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1 Zusammenfassung 

Das Arbeitsprogramm der Europäischen Kommiss ion für 2017 steht im Bildungsbereich im 
Zeichen der Umsetzung der neuen Europä ischen Agenda für Kompetenzen (New Skills Agenda 
for Europe), die im j a hr 2016 veröffentlicht wurde. Dabei wird der Fokus auf der Moderni­
sierung der Schul- und der Hochschulbildung li egen. Im Ra hmen der Europa 2020-Strategie 
bleiben die Senkung der Schulabbruchsquote sowie die Erhöhung des Anteil s der 30- bis 
34-jährigen, die ein Hochschulstudium a bgeschlossen ha ben, primä re Ziele der gemeinsamen 
EU- Bildungspolitik . 

Nach der Ende 2015 er fo lgten Ha lbzeitbewertung von ET 2020 (E du cation and Training 
2020), dem stra tegischen Ra hmen für die euro pä ische Zusammena rbeit auf dem Gebiet der 
allgemeinen und beruflichen Bildung, bleiben die la ufenden Prio ritä ten bestehen. 

Erasmus+, das Programm der Europä ischen Union für a llgemeine und berufliche Bildung, 
jugend und Sport (2014 bis 2020) ist ein anha ltender Erfo lg. 2017 steht die Ha lbzeitbewertung 
von Erasmus+ an, die eine wichtige Grundlage für das zu verhandelnde Nachfolgeprogramm 
a b 202 1 liefern soll. 

Die maltesische Ratspräsidentscha ft (J änner-juni 2017) hat a ngekündigt, sich a uf die Themen 
Inklusio n und Diversitä t sowie a uf die Umsetzung der neuen Europäischen Agenda für Kom­
petenzen konzentrieren zu wo llen. 

Die estni sche Ratspräsidentschaft (Juli -Dezember 2017) wird als Querschnittsthema die di­
gita le Dimensio n aller Politikbereiche haben. Ein gena ues Progra mm liegt noch nicht vor. Im 
Bildungsbereich so ll aber ebenfalls weiter a n der Umsetzung der neuen Europäischen Agenda 
für Ko mpetenzen gearbeitet werden, dem Programm der Europä ischen Kommission folgend 
mit Fo kus a uf die Modernisierung der Schul- und Hochschulbildung. 

III-342 der Beilagen XXV. GP - Bericht  - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 5 von 13

www.parlament.gv.at



· . 
2 Uberblick über die europäische 
Bildungskooperation 

Im Bereich Bildung ha t die Euro pä ische Union gemäß ih rer Verträge keine Regel ungskompe­
tenz. Es gibt keine gemeinsame Bildungspolitik , die einzelnen Mitgliedstaa ten gestalten ihre 
Bildungssysteme selbst, kooperieren a ber a uf EU-Ebene gern . Art . 165 -166 des Vertrags über 
die Arbeitsweise der Europä ischen Union. 

Der große M ehrwert der EU-Bildungszusa mmenarbeit liegt in der Definitio n gemeinsamer 
politischer Ziele und im Austa usch von Erfahrungen bei der Umsetzung bildungspo litischer 
Vorhaben . Beide setzen Impulse für nationa le Entw icklungen. 

Die großen Linien der EU-Bildungspolitik werden von der globalen Europa 2020-Strategie 
bzw. dem bildungsspezifischen strategischen Ra hmen für die europä ische Zusa mmenarbeit, 
Education & Training 2020 (ET 2020) , vorgegeben. Das europä ische Bi ldungsprogramm 
Erasmus+ ermöglicht Lernmobilität und pra ktische grenzüberschreitende Koopera tion von 
Bildungsinstitutio nen . 

2.1 Europa 2020-Strategie 

»Europa 2020« ist die Wachstumsstra tegie der Europä ischen Union, die a ls übergeordnete 
Prioritä ten »intelligentes, nachha ltiges und integrati ves « Wachstum festlegt. Die Fortschritte 
der Europa 20 2o-Stra tegie so llen anhand von fünf Kernzielen gemessen werden. 

Im Bi ldungsbereich soll die Schulabbruchsquote a uf unter 10 % verringert werden und der 
Anteil der 30- bis 34-jährigen mit abgeschlossener Hochschul- oder gleichwertiger Bildung 
auf mindestens 40 % gesteigert werden. 

Zu den europäischen Kernzielen haben sich die Mitgliedstaa ten, je nach nationalen Gegebenhei­
ten, nationa le Z iele gesetzt. Österreich möchte die Quote der früh zeitigen Schula bbrecherInnen 
a uf 9 ,5 % verringe rn und den Anteil der Hochschul - oder gleichwertigen Abschlüsse auf 38 % 
erhöhen (zuletzt 38,7 %). Bei den früh zeitigen SchulabbrecherInnen liegt Ö sterreich mit derzeit 
7,3 % bereits deutlich unter der EU-Benchma rk . Tro tzdem ko mmt dem Thema weiterhin große 
Aufmerksamkeit zu. So wurde die nationale Strategie zur Verhinderung von früh zeitigem (Aus-) 
Bildungsabbruch 201 6 überarbeitet und mit dem Beschluss des Ausbildungspflichtgesetzes ein 
wichtiger M eilenstein gesetzt. 
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2.2 Strategischer Rahmen Education & Training 2020 (ET 2020) 

Der Stra tegische Rahmen für die europä ische Z usammena rbeit auf dem Gebiet der allgemeinen 
und beruflichen Bildung (ET 2020), der 2009 beschlossen und 2015 einer Halbzeitrevision 
unterzogen wurde, bietet eine Plattfo rm für Diskussionen und den Austausch bewä hrter Ver­
fahren, die wiederum Impulse für nationale Reformen setzen soll. 

ET 2020 definiert vier strategische Ziele für die europäische Bildungszusammenarbeit: 

Lebenslanges Lernen und M obilitä t a ls Rea litä t, 
Verbesserung der Qua litä t und der Effi zienz der a llgemeinen und berufli chen Bildung, 
Fö rderung von Gerechtigkeit, sozia lem Z usammenha lt und aktiver Bürgerschaft und 
Fö rderung von Krea tivität und Innovatio n - einschließ lich unternehmeri schen 
Denkens - auf a llen Ebenen der a llgemeinen und beruflichen Bildung. 

Die Mitgliedstaaten legen weiters zusammen mit der Europä ischen Kommission prioritäre 
Bereiche fest, in denen sie a uf freiwilliger Basis zusammenarbeiten. Gemeinsam definierte 
Benchmarks dienen dazu, Fo rtschritte in der gemeinsa men Arbeit sichtbar zu machen . 

Zur konkreten Bea rbeitung der derze itigen Prio ritä ten wurden sechs Expertlnnen-Arbeitsgrup­
pen zu fo lgenden Sektorenrrhemen eingerichtet: 

Schule, 
Hochschule, 
Berufsbildung, 
Erwachsenenbi Idung, 
digita le Fertigkeiten & Kompetenzen, 
Bürgerschaft und gemeinsame Werte wie Freiheit, To leranz und N icht-Diskriminierung 
(follow-up zur Pa ri ser Dekla ra tio n vom Mä rz 201 5) 

Ö sterreich ist in den Arbeitsgruppen mit Expertinnen aus dem BMB (Hochschule: BMWFW) 
bzw. BMB-nahen Insti tutio nen vertreten und gesta ltet diesen Prozess auf europä ischer Ebene 
aktiv mit. Besonders begrüßenswert ist der verstä rkte Fokus a uf Inklusion, politische Bildung 
und Radikalisierungspräventio n im Ra hmen des follow-up zur Pari ser Deklaration. 

2.3 Erasmus+ 

Erasmus+ ist das Programm der Europä ischen Union für die allgemeine und berufliche Bildung, 
Jugend und Spo rt für den Zeitraum 2014 bis 2020. Im Zentrum stehen die Förderung von 
Mobilität und transnationa ler Zusa mmenarbeit sowie der Austausch bewährter Praxis. Die 
jährlichen Arbeitsprogramme von EraSillUS+ fo lgen den strategischen Prioritäten aus der Europa 
20 20-Strategie und dem strategischen Rahmen ET 20 20. 

Erasmus+ bietet die Chance, in einem anderen europäischen Land zu lernen, zu unterrichten, 
ein Praktikum zu absolvieren oder grenzüberschreitend zusammenzua rbeiten . Das Programm 
fördert den Wissens- und Erfahrungsaustausch über pädagogische Methoden und verbessert 
die fachlichen und sprachlichen Kompetenzen von Lehrenden. Lernende verbessern durch 
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eine Ausla ndserfahrung oder ein lä nderübergreifendes Pro jekt ihre sprachlichen, sozia len und 
interkulturell en Ko mpetenzen. Zusä tzlich wird ein erhö htes Bewusstsein für ein gemeinsames 
Europa und ein vertieftes Verständnis für soziale, sprachliche und kulturelle Vielfa lt gescha ffen. 
Die Internationali sierung des Bildungswesens, die Förderung der euro pä ischen Dimension 
sowie die M obilitä t im Bildungsbereich ha ben in Österreich eine Breitenw irkung entfa ltet , 
d ie o hne die EU-Bildungsprogramme nicht denkba r wä re. Allein im Ja hr 2 0 1 6 w urden über 
1 3.000 Mo bilitäten und mehr a ls 4 00 Projekte genehmigt. 

Im Ja hr 2017 stehen Österreich für den gesa mten Bereich Bildung vora uss ichtlich circa 
)2,2 Millionen Euro a n EU-Fördermitteln zur Verfügung (da von 1 4, 6 Millionen Euro für den 
Bereich Hochschulbildung sowie weitere 2 ,6 Millionen Euro für interna tiona le Hochschul­
mobilitä t ). Das BMB a ls na tiona le Behörde im Bildungsbereich des Programms sichert die 
maxima le Ausschöpfung der EU-Mittel durch natio na le Kofina nzierungsmittel für österrei­
chische Pro jekte. 

Im Jahr 2017 wird das Programm a uf na tionaler sowie a uf EU- Ebene einer Halbzeiteva luierung 
unterzogen, die Grundlage für das zu verha ndelnde Nachfo lgeprogra mm wird, das 2 0 21 in 
Kra ft treten soll. 
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3 Arbeitsprogramm der 
Europäischen Kommission 2017 

Das Arbeitsprogra mm der Euro pä ischen Ko mmiss ion fo lgt weiterhin den zehn Prioritä ten, 
die zu Beginn der Amtszeit der Ko mmi ss io n festgelegt wurden. [m prio ritä ren Bereich 1 , 

»Neue [mpulse für Arbeitsplä tze, Wachstum und Investitionen «, ist für 2 0 1 7 eine Initia tive 
im Jugendbereich gepla nt . Diese setzt sich ZUIll Ziel, dass jeder Jugendliche echte Bildungs-, 
Ausbi ldungs- und Beschä fti gungscha ncen bekommt. 

Die Initia ti ve umfasst einen Vo rschlag zur Schaffung eines Euro pä ischen So lidaritä tsko rps sowie 
Umsetzu ngsmaßna hmen der neuen Europä ischen Agenda für Ko mpetenzen (S kills Agenda) 
a us delll Ja hr 20 1 6, da runter einen Qualitä tsra hmen für Berufsa usbildungen, einen Vo rschlag 
zur M oderni sierung der Schul - und der Hochschula usbildung sowie einen Vo rschlag für eine 
ve rbesserte Nachverfo lgung der Ergebnisse von Hochschula bsolventen und von jungen M en­
schen, die eine berufliche Aus- und Weiterbild ung a bsolviert ha ben . 

Weitere Themen werden die Förderung der M o bilitä t von Auszubildenden und die achver­
folgung des Arbeitsma rkterfo lgs von Jugendlichen, die ihre a llgemeine oder berufliche Bildung 
abgeschlossen ha ben, se in . 

III-342 der Beilagen XXV. GP - Bericht  - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 9 von 13

www.parlament.gv.at



4 Arbeitsprogramm der maltesischen 
Präsidentschaft (1. Jahreshälfte 2017) 

Die maltesische Präsidentschaft konzentriert sich im ßildungsbereich auf die Themen Inklusion 
und Diversität sowie auf die Umsetzung der neuen Europäischen Agenda für Kompetenzen 
(Skills Agenda). 

4.1 Inklusion und Diversität 

Beim Rat der BildungsministerInnen am 17 . Februar 2017 sollen Ratsschlussfolgerungen zum 
Thema >>Inklusion in Diversität zur Erreichung qualita tiv hochwertiger Bildung für a ll e« (engl. : 
»Inclusion in Diversity to achieve a Higher Quality Education For All«) angenommen werden. 
Vorbereitend dazu organisiert die Präsidentschaft am 16./17. Jänner 2017 eine Konferenz 
zum Thema »Leadership in der Schule, Cha ncengerechtigkeit und Inklusion « (engl.: »School 
Leadership, Equity and Inclusivity « ). 

B~w(rtung 

Österreich begrüßt das Thema, das u. a . a uf Grund der Flüchtlingssituation zunehmend an 
Aktualität gewonnen hat. 

4.2 Jugendinitiative 

In der Mitteilung der Europä ischen Kommission »Investi eren in Europas Jugend « vom 
7. Dezember 2016 wird betont, dass Investitionen in junge Menschen das Fundament für 
eine gerechte, o ffene und demo kra ti sche Gesellschaft, für gesell scha ftli che Mobilität und 
Inklusion sowie für nachha ltiges Wachstum und nachhaltige Beschäftigung legen . Neben 
der Bekämpfung von Jugendarbeits losigkeit und der Schaffung eines Europä ischen Solidari­
tä tskorps widmet sich die Mitteilung a uch dem Thema Kompetenzen und Fä higkeiten . Die 
Bildungsministe rInnen werden dazu in Form von Ratsschlussfo lgerungen Stellung nehmen . 

Bewertung 

Ein verstärkter Fokus auf Investitionen für junge Menschen ist g rundsätzlich zu begrüßen. Die 
konkreten Maßna hmen im Bildungsbereich werden zum Großteil über die neue Europäische 
Agenda für Kompetenzen (Skills Agenda) und das Erasmus+ Programm abgedeckt. 
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4.3 Neue Europäische Agenda für Kompetenzen 

Die Europä ische Kommiss ion ha t im Juni 20 1 6 d ie M ittei lung » Eine neue Europä ische Agenda 
für Kompetenzen « (Skills Agenda ) verö ffentlicht, um den Hera usfo rderungen von gering 
qua lifi zierten M enschen a uf dem Arbeitsma rkt zu begegnen. [m Ra hmen dieser Skills Agenda 
wurden zehn Ma ßnahmen a ngekündigt, die in den nächsten Jahren umgesetzt werden sollen. 
Di e ma ltes ische Präsidentschaft w ird hinsichtlich der Umsetzung der Skills Agenda die Ver­
ha ndlungen zu Europass und zum Europä ischen Q ua lifi kationsra hmen weiterführen: 

Vorschlag fur einen Beschluss des Europalschen Parlaments und des Rates über 
einen gemeinsamen Rahmen für die Bereitstellung besserer Dienste für Kompetenzen 
und Qualifikationen (Europass) 
Der im O ktober 20 1 6 veröffentli chte Vorschlag d ient der Modernisierung der EU-Instrumente 
und -Dienste im Bereich Kompetenzen und Qualifikationen, da mit diese die veränderten Bedürf­
ni sse der NutzerInnen a uf dem Arbeitsmarkt und in der a llgemeinen und berufli chen Bildung 
widerspiegeln, dem technischen Fortschritt und neuen Formen des [nfo rmationsausta uschs 
a ngepasst werden und in der Lage sind, d ie Menschen bei Übergängen zwischen Lern- und 
Arbeitsphasen zu unterstützen. Unter ma ltesischer Präs identscha ft so ll eine allgemeine Aus­
richtung erreicht we rden. 

Bew rtung 

Während die gru ndsä tzli chen Geda nken der Effi zienzsteigerung, der Verbesserung der [ns­
trumente und der Verwaltungsve reinfac hung von Österreich und za hlreichen a nderen Mit­
gliedstaaten begrüßt werden, bestehen derze it noch erhebliche Z weifel sowohl bezüglich der 

Governance der neuen Struktur, a ls a uch bezüglich der umfassenden Integra tion weitreichender 
Services und Instrumente, die b isher nicht Teil von Europass wa ren, bzw. sich a n sta rk unter­
schiedliche Zielgruppen richten . 

Vorschlag für eine Empfehlung des Rates über den Europäischen Qualifikationsrahmen 
für lebenslanges lernen und zur Aufhebung der Empfehlung des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 23. April 2008 zur Einrichtung des Europäischen Qualifikationsrahmens 
für lebenslanges lernen 
Der Europä ische Qua lifika tionsra hmen für lebenslanges Lernen wurde 2008 mit dem Ziel 
einge richtet, di e Vergleichba rkeit und Tra nspa renz sowie Übertragba rkeit von Qua lifika tionen 
in Euro pa zu verbesse rn . Der gemeinsa me Refe renzra hmen umfass t acht a llgemeine Lernni­
vea us, die a ls »Übersetzung « zwischen na t iona len Qua lifi ka tionssystemen dienen so llen . M it 
der Übera rbeitung des Europä ischen Qua lifika tionsra hmens soll der existierende Referenzie­
rungsprozess gestä rkt und die Vergleichba rkeit ve rbesse rt sowie fl exiblere Lernwege unterstützt 
werden. Die ma ltes ische Präsidentschaft plant die Anna hme der Empfehlung beim Rat der 
BildungsministerInnen a m 2 2. Mai 2017. 

Bew rtung 

Grundsä tzlich ist a us österreichi scher Sicht a nzu merken, dass die neue Empfehlung a n die 
Empfehlung 2 008 anknüpfen und deren »Unschä rfen « bese itigen soll , um so die Umsetzung 
des Europä ischen Q ua lifikationsrahmens (EQR ) in vielen Bereichen kla rer, strukturierter, 
transpa renter und qua litä tsgesicherter zu gesta lten . Dennoch bleibt der vorliegende Entw urf 
gerade hier in vielen Bereichen sä umig und scha fft eher Unkla rheiten. 
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5 Estnische Präsidentschaft 
(2. Jahreshälfte 2017) 

Estland hat für seine Präsidentschaft in der zweiten Jahreshälfte 2017 noch kein deta illiertes 
Arbeitsprogramm für den Bildungsbereich vorgelegt. Die estnische Präs identschaft wird aber 
die digita le Dimensio n a ller Politikbereiche a ls Querschnittsthema behandeln. 

Im Bildungsbereich ist geplant, ebenfa ll s weiter an der Umsetzung der Skills Agenda zu a rbeiten: 

Zum Vorschlag für einen Beschluss des Europäischen Parlaments und des Rates über einen 
gemeinsamen Rahmen für die Bereitstellung besserer Dienste für Kompetenzen und Qualifika­
tionen (Europass) soll der Trilog zwischen Rat, Europäischer Kommissio n und Europäischem 
Parlament beginnen, sofern unter maltesischer Präsidentschaft eine a llgemeine Ausrichtung 
erreicht wird. 

Weiters wird sich Estland den für Frühjahr 2 017 gepla nten Vo rschlägen der Europäischen 
Kommission widmen, nä mlich der Modernisierung der Hochschulausbildung, insbesondere ei­
nem Vorschlag für eine verbesserte Nachverfolgung der Ergebnisse von Hochschulabsolventen. 

Eine Präsidentschaftskonferenz im September 2 0 1 7 soll sich mit neuen Zugä ngen zu Lernen 
und Lehren beschäftigen. 
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